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Großflächiger Komplex aus etwa vor 5 Jahren brach gefallenen gut wasserversorgten Feuchtwiesen im Peenetal südlich Breechen. Die 
Fläche ist botanisch äußerst artenreich. Es bereiten sich aber infolge fehlender Nutzung Röhrichte und Rieder aus. Zur Peene hin liegt in der 
Wiese ein schmaler leicht gestörten Bereich (ehemals Deich). Peeneseitig schließt sich gewässerbegleitend ein Röhricht mit Staudenfluren 
und Gebüschen an.
Die im Südosten gelegene ehemalige Wiesenparzelle ist mit Grauweidengebüschen und z.Zt. im Absterben begriffenen lockeren 
Erlenbruchwald bestanden. Im Nordosten stehen an den überwiegend zugewachsenen Gräben Reste von Kopfbaumreihen. Bemerkenswert 
ist neben einer Vielzahl typischer gefährdeter Pflanzenarten der eutrophen Feuchtwiesen das Vorkommen des Strand-Dreizacks. Faunistisch 
bemerkenswert ist die Bekassine, die in einem Brutpaar im Biotop vorkommt. Die Vegetationsformationen sind relativ stabil. Denkbar wäre 
eine Pflegenutzung ähnlich wie im östlich gelegenen NSG "Peenewiesen bei Gützkow". Im Nordosten der Fläche verläuft die aufgeständerte 
Brücke der A 20 über das Peenetal.
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Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Angelica archangelica Carex disticha
Carex hirta Carex nigra Carex riparia Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Glyceria maxima Holcus lanatus Mentha aquatica
Myosotis palustris Poa pratensis Potentilla anserina Ranunculus repens
Salix cinerea Triglochin maritimum

Acorus calamus Angelica sylvestris Barbarea stricta Berula erecta
Caltha palustris Carex acutiformis Carex cespitosa Carex gracilis
Eleocharis uniglumis Eriophorum angustifolium Eupatorium cannabinum Humulus lupulus
Iris pseudacorus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Oenanthe fistulosa Phalaris arundinacea Phragmites australis
Phyteuma spicatum Polygonum amphibium Salix alba Salix pentandra
Salix repens repens Sonchus palustris Stellaria palustris Typha angustifolia


